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dietung unjittlicher (oder jonjtwie Anijtop erregenver) Bilz
der ijt verboten und die Programme fiiv die Kindervorjtel=
[ungen jind der Polizeifommijjion zur Genehmrigung zu
unterbretten.

rt. 12, A den Hhohen Feiertagen (Karfreitag, Ofteri,
Pringjten, Vettag und Weihnadtenr) wnd anw dew Voraben=
dent derjelben mup der Vetrieh der Sinematographen gangs
(ich eingejtelt werden, an den {ibrigen Sonn= und Fejttagen
ijt derjelbe von 3 Uhr nadmittags Himmweg gejtattet. Die
BVorftellungen jollen jeden Abend wm Galb 11 WHr beendet
jetin.

vt 13. Die Dereits bejtehenden Kinematographeneta=
bliffemente werden ebenfalld diejer Werordmung unterjtellt.

Art, 15. Auf dte it Schawbuden jtattfindenden finmema=
tographijcherr Vorjtelungen finden vorjtehende Voridhrif-
ten, jomweit baupolizeilicher Jatur, in der Regel nicht Ayn-
wendig. Jmmerhin Hab enaircy dieje Glejchdafte die Hir die
Siderpheit des Publifums geforderten Amordmingen 3u
treffen. Diejelbe unteriteht vor Croffnung des Bletriches
der Jmjpeftion der vom Gemeinderat Deaujtragten Be-
hHorde.

Avt. 16. Wiverhandlungen gegenr die BVejtimnurgen
diejer BVerordnung mwerden, jofern nidht andermweitige Straj=
Bejtimmungen in Frage fommen, mit Bihen voy Fr. 1.—
016 200 oder mit Gefangenijdaft 615 3u 3 Tagen bejtrajt.
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MNobinjon Erujoe.
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Cin Stoff, ver formlich wad) dem Kinenvatographen
jhrett. Dlie Vittorta=grilm=Sompagnie ijt nun jest in der
glitctlichen Lage, diefen Vijon=Film in befannter glanzen-
der Botohoraphie denr Publifum ur Verfiigung jtellen ju
fonmen. Fiir die zabhlreich erjchiencie Kritifer-Gemeinde,
die etmes Nadmittags zum ,Admivals-Theater” tn BVerlin
geladen war, murden dieje Theaterftunden ein Fejt, denn
alle jahen hier das, was jo oft vermiBt wiurde: edhte, redte
Sinodramatit. Das Sujet ,Robinjon Crujoe” ijt dag, was
wir braucdgen. Da Gat jeder, wnd zmwar ALt und Fiung, Hod)

Mioosartew, um feinen Blicken micht su begegnen. hr ver-
andertes BVenehmen entging thm nidht und jofort Hemiihte
cr jich, feine Gefithle fitr fie zu verbevgen. Denn gerade
thr entziictend unbefangenes Geplawder fand er jo bezau-
bernd. €8 dauerte auch nicht lange, jo Hatten fie den alten
Ton mwieder gefunden. Beide ladhten [auwt 1und Herzlic,
wenn jie jich zur gleichen Beit nadh den roten Beeven biick-
ten, die in veidper Fitlle auf dem jonnigen Griund mwuchien,
Und wie ein Kind freute fich das junge Viaddhen, als fich
ihr mitgenommenes {orbhen intmer mehr und mehy fiillte.

Jtun jtiep awd Fraulein Gretchen mit ihren Begleitern
— f{ie hatte etnen gangen Hofjtaat um fidh) verjommelt — an-
jcheinend abfichtlns u ihren. Die junge Danre war Heute
in ihrem Fahrwajjer. Ohue Lemerfen zu wollen daf ihre
tofetten Blicte, welhe fie allen Herven zumwarf, Hidhit mif-
billigend von den Damen aufgerommen wurden, nahm fie
die Sdmeidheleien wie etwasihr Gebiihrendes entgegen,
ohne die leije Beimijhung von Spott, weldhe oft mit unter-
lief, 3u verjtehen.

(Fortiepung jolgt.)

umd Niedrig, Grofitadt wnd Dorf, der Jaive und der Bla=
jierte, jeine felle, mwactere Freude davan, Khige Theater=
befiger jollen jofort zugreifen, ved Danted ihrer Bejuder

fonmen fie ficher jein. Wobhlgemertt: Ddiejer typijche Ju=
genmdfilne ift fitr Crwadijene pacfender, fejjelnder mnd

jpanmender wie mandper tewre urorvenfiluy, denn die vaf-
fintert effeftooll gejtellten Szenen folgen fo jhuell aufein-
ander, DapB fetwen Wioment Langeweile etmtritt. — IBir
wiinjhenr von Herzen, dapB diejer Film Jich {ibevall beim
Pubiltum jeine mwohloerdiente Anerfennung Hholt, denn er
ift mit Licbe 1nnd Sovgfalt, Gejdhict und gropem Geldaitf-
wand ein jelten gutes WandelbHild.
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Die gejilinte Gejdyidptsliige.
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Norvommerita Hat jet eimwen jehr inmterejjanten und
vor allem itbevauns darvaferijtijhen SKinojtreit, dDer an die
Grundfragen der VWerfilmung rithrt. Die Regierung der
Tinion Hat mit einem Kojtenanfwand von etwa etwwer Halben
Wtillion eimen Riefenfilnr herftellen lajjen, der etme Jtach=
afpmung der (eBten grofen Sdhloht — ,am vermwundetet

Snie” — zeigt, dte WeiRe und Rothaute einmander geliefert
aben. Diefen Filnr m cfy ie Jta ¢
Hab Diejen Filnt nun bezeichnen die Nacdhfommen der

bamals Defiegten Judianer als eine Gejdhuchtsialichrng
mitteljt ves Sonnenlichtes. Sie behaupten, dap fie vor al=
[em nicht die Amgreifer, jondern die Angegrifferen, wmd
fermer, dap fie erheblich tm der Wiinderzahl gewejen jeiem.
Dlte Regiermng befindet Jich gegenitber diejem Profejt gegelr
dent Film, derven Vernidhtumg die Jndiamwer verlangen, i
etier jehr ungiinjtigen Lage, weil die blaBgefichtigen Ge-
lehrien jelber zugeben miiflen, dap die AbEommlinge dev
tapferen Siouy, Apaden und Niobhifamer volfonmmen inv
Redte find. Dieje Filmiorge der Gejchichtsfinodichter tn
der Unionvegierung fonn ung nun jreilicy ziemlich falt
[ajfen, abexr Die Frage des Tendenzanjdhauungsunterrichtes
wittelft Verfilmung von Retounjtriuftionen Hhiftorijder Er=
ciguijje auf Grund cimer voun Regieruings wegen emjiur=
terten wnd durdy Jwedphantajie erganzten oder gar unmge=
ftalteten Gejdidtsioridhung ltegt fliix uns durdaus widt
jenjeitd des gropen Wajjers. Mtan wird gut daran tum,
bier jo frith ol moglich auf der Hut zu jein. Der Film
nag nady BVelieben Sunjt oder atur bieten, aber er joll
s nicht dag eire fitr dDas andere unterjcdhieben wollen. Die
nhotographijde Trewe it prichmwdrtlich: die Sonne joll wicht
litgen, jondernw an den Tag bringen. i Den Hiftorijden
Arehiven und den Schulen ver Surfunft wird der Film eine
qroBe Rolle jpielen. Die Rolle aber LGeruht davauf, dap
er ald Beitgenojje jener Creignijie entjtanden jein mwird, die
er geigt.  uf Jeine Faljchung werden cinmal jhwere Stra=
fent gejest jein. Wiv jollen uns doch nidht jelbjt belitgen
1nd nodh weniger am Hellichten Tage gegen Cutree von Ge=
jhichtsfalichern mit den newejten tecdhnijchen Crrungenjdaf-
ten belitgen (ajjen! Die Fndiamer wenigjtens l(ajjen (ichs
nicht gefallen.

%CD



	Die gefilmte Geschichtslüge

